
Fundstücke 02/2018
Als Fundstücke können viele Sachen auftreten:
•  Gegenstände, die wir zufällig finden,
•  Bücher und Texte, die uns zufällig in die Hände  
    fallen,
•  Gespräche, die sich zufällig ergeben.

Wenn sie sich mit der Chemie in Jena in 
Verbindung bringen lassen, dann werden sie für 
uns interessant!

Periode VII

Zeit Mitte der 1990er Jahre

Personen FRIEDRICH KAUSCH 

Anlass „Sammelsurium № 36 speziell für 
sogenannte Naturwissenschaftler“ von C. 
DANZER

Autoren FRIEDRICH KAUSCH

CLAUS DANZER
(PETER HALLPAP)

F. KAUSCH erklärt uns die Wissenschaft

     Von CLAUS DANZER stammt folgendes Zitat vom Februar 2016:

Sammelsurium № 1
Mein lieber Kollege Dr. Peter Hallpap versendet seit einiger Zeit sogenannte „Fundstücke“ an interessierte Kollegen.

Das sind originelle Informationen, die er bei seinen Studien zur Geschichte der Chemie in Jena findet.
Auch ich finde gelegentlich etwas in einer meiner umfangreichen „Sammlungen“, die sich im Laufe eines

Lebens anhäufen und die in analogen und digitalen Ordnern mehr oder weniger versteckt sind:
Bilder oder Texte, die mich schmunzeln oder aufmerken lassen.

Während ich in den „Marginalien“ von Zeit zu Zeit Dinge betrachte, die nicht im Brennpunkt einer Sache stehen, sondern eher am
Rande interessieren, beabsichtige ich, in den Sammelsurien bunt gemischte Inhalte zusammenzustellen, meist querbeet, gelegentlich

auch einmal einem bestimmten Thema gewidmet, das dann aber gewiss nicht schwerwiegend, sondern eher unbedeutend bis
überflüssig sein wird. 

...

     In seinem „Sammelsurium № 36“ macht er uns mit FRIEDRICH KAUSCH bekannt, der im Selbstverlag (F. 
Kausch, Adelsried) zahlreiche Streitschriften wider die modernen Wissenschaften herausgegeben hat, z. B.: 

- „Die Naturwissenschaft (Physik und Chemie), Fundament
des "technischen Fortschritts", ist grundfalsch! : das Raum
und Zeit einschließende Leben steht heute realistisch für den
am Anfang der Menschheit gesetzten Begriff Gott!“ 
Adelsried : Kausch, [2001?] (? S.)
- „Eine neue Zeit der Aufklärung entfachen! : Universitäten,
Verlage und Schulen sind gefordert!“
Adelsried : Kausch, 1998 (71 S.)
- „Das falsche Erkennen der Naturwissenschaft und
realistisches Erkennen“
Adelsried : F. Kausch, 1987 (192 S.)
- „Fundamentalwissen und Lebensverantwortung : Ein Ruf
an die Wissenschaft“
Adelsried : Kausch, 1998 (103 S.), 1997 (188 S.)

     Im Katalog der Deutschen Nationalbibliothek kann man
insgesamt 16 Einträge finden! 

     Hier nun - passend für die „5. Jahreszeit“ - die Texte aus
dem „Sammelsurium № 36“ von CLAUS DANZER:



Sammelsurium № 36
speziell für sogenannte Naturwissenschaftler

Vorbemerkung: 
Mitte der neunziger Jahre stand vor der Mensa Philosophenweg ein Mann mittleren Alters mit

einer großen Tasche voller Bücher. Er sprach mich an und fragte, ob ich Naturwissenschaftler sei.
Wenn ja, würde er mir gerne sein neuestes Buch über fundamentale Probleme der

Naturwissenschaften überreichen, mit der Bitte, die Inhalte meinen Studenten zu vermitteln. Das
habe ich dann auch getan - am darauffolgenden 1. April habe ich unter dem Titel „Analytik heute:

Ungeeignete Methoden zur Untersuchung unmöglicher Materialien“ einige wenige Ausschnitte
präsentiert. Folien dazu fielen mir dieser Tage wieder in die Hände. 

Hier sind einige davon - kommentarlos.













Neben fundamental neuen Ideen zur Naturwissenschaft hat Friedrich Kausch aus
Adelsried auch solche zum Umweltschutz (der heutige Umweltschutz rettet die Welt nicht

- stattdessen weitgehendes Zurückdrängen der Technik, zuerst des Autos, der
Industrialisierung, des Besitzdenkens und überhöhter Einkommen) und den

Wirtschaftswissenschaften (Finanzkrisen löst man ganz einfach durch Gelddrucken - eine
Deckung umlaufenden Geldes ist Nonsens). 


